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Protokoll in Leichter Sprache

von der 16. Teilhabe-konferenz in Bochum

Datum: 6. November 2024
Uhrzeit: 14:30 Uhr bis 17:15 Uhr

Ort: Quartiers-halle in der Ko-Fabrik
Stth-meyer-stral3e 33
44 787 Bochum

Infos uiber das Protokoll

Sie sind hier im Internet; www.bochum.de

Sie konnen auf den Link klicken.

Dann kommen Sie direkt zu einem Such-feld.
Schreiben Sie in das Such-feld von der Seite: Q

Kommunale Inklusionskonferenz

Dann kommen Sie zu den Einladungen und Protokollen.
Alle Einladungen und Protokolle
gibt es auch in Leichter Sprache.

Und Sie finden dort noch mehr Infos Uber die Teilhabe-konferenz.

Kommunale Inklusions-konferenz ist ein schwerer Name.
Deshalb schreiben wir im Protokoll:

Teilhabe-konferenz.
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Hinweis:
Wir schreiben manchmal schwierige Waorter.

Wir erklaren diese Worter.

Die schwierigen Worter schreiben wir in blau.

Wir schreiben: Teilnehmer und Teilnehmer-innen.
Oder wir schreiben nur: Teilnehmer.

Das machen wir fur kurze Satze zum Lesen.
Wir mochten niemanden auslassen.

Im Protokoll in schwerer Sprache schreiben wir:

Teilnehmer*innen.
Das bedeutet: Wir meinen Menschen mit jedem Geschlecht.

Das meinen wir auch im Protokoll in Leichter Sprache.

Anlagen

Zu jedem Protokoll gibt es Anlagen.

Anlagen sind zum Beispiel:

Prasentationen und Berichte.

Die Anlagen stehen am Ende vom Protokoll.

Die Anlagen sind nicht in Leichter Sprache.

Wer hat an der Teilhabe-konferenz teilgenommen?

Die Namen von den Teilnehmern und Teilnehmer:innen
stehen in der Anlage vom Protokoll.

Auch die Namen von den Gasten.

Manche Mitglieder oder Stell-vertreter sind vielleicht nicht
zur Teilhabe-konferenz gekommen.

Die Namen stehen auch in der Anlage.
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Infos vor der Tages-ordnung

Professor Doktor Schache ist der Vorsitzende

von der Teilhabe-konferenz.
Er begruf3t alle Teilnehmer und Teilnehmer-innen.

Und die Gaste.

Der Vorsitzende Professor Doktor Schache stellt fest;

e Wir haben die Einladungen zur Teilhabe-konferenz
recht-zeitig verschickt.

Und die Einladung gibt es in Leichter Sprache.

e Wir haben den Termin fur die Teilhabe-konferenz geplant.

Der Termin findet statt wie geplant.

e Die Reihenfolge von der Tages-ordnung ist heute anders.

Eine Tages-ordnung ist der Plan fur eine Sitzung. ‘1—(’4
* Cp

Auf dem Plan stehen die Themen. 2. 1*31

Und die Reihenfolge von den Themen. 3. W‘?;

Heute sprechen wir in einer anderen Reihenfolge Uber die Themen.
Wir halten uns also nicht an die Tages-ordnung.
Das Thema 3 kommt erst nach dem Thema 6.

Und das Thema 4 kommt erst nach dem Thema 7.

Das haben wir mit den Referenten abgesprochen.

Ein Referent oder eine Referentin berichtet Uber ein Thema.
Sie oder er kennen sich mit dem Thema gut aus. é

Und sie beantworten auch die Fragen vom Publikum. m
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Themen und Ergebnisse von der Teilhabe-konferenz

Thema 1: Antrage

Es gibt keine Antrage.
Das heil3t: Die Mitglieder mochten nichts zur Tagesordn

erganzen.

Thema 2: Meinungen und Berichte

Bericht Uber das Projekt: WC-Anlagen in der Stadt fur alle. é»

Das Projekt heift: ,Stille Ortchen”.

Die Mitglieder von der Teilhabe-konferenz
haben eine Beschluss-Vorlage

von der Verwaltung bekommen.

Verwaltung

|

Man kann auch sagen: Die Stadt-Verwaltung.

fl

Bei der Stadt-Verwaltung arbeiten

Mitarbeiter und Mitarbeiter-innen fur die Stadt Bochum.

Eine Beschluss-Vorlage ist ein Text.
Im Text steht ein Vorschlag

far eine Entscheidung vom Rat.

Der Rat in Bochum entscheidet fur die Stadt Bochum.

Im Rat sind die Politiker und Politiker-innen von Bochum.
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Beschluss-Vorlage fiir das Projekt Stille Ortchen

Was soll der Rat entscheiden?

Das steht im Text.

Es gibt nur wenige barriere-freie Toiletten in Bochum.
Das Projekt ,Stille Ortchen” will das andern.

Die Toiletten sollen besser sein fur alle Menschen.

Wie sollen die Toiletten fur alle sein?

Die Arbeits-Gemeinschaft Behinderte in Bochum

hat am 4. November 2024 Gber das Projekt gesprochen.
Arbeits-Gruppe inklusive Stadt Bochum

Die Arbeits-Gruppe Inklusive Stadt Bochum
spricht zuerst Uber das Projekt.

Die Arbeits-Gruppe trifft sich am 8. November 2024.
Die Arbeits-Gruppe setzt sich ein

fur mehr Barriere-freiheit in Bochum.

Die Arbeits-Gruppe ist vom:

e Ausschuss fur Finanzen

e und vom Haupt-Ausschuss.

Ein Ausschuss ist eine Arbeits-Gruppe.
In der Arbeits-Gruppe sind Politiker vom Rat.

Und es sind Fach-leute fur ein Thema in der Arbeits-Gruppe.

Es gibt Ausschusse Uber verschiedene Themen.
Zum Beispiel: Das Geld von der Stadt Bochum.

Das nennt man: Finanz-Ausschuss.
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Entscheidung vom Rat

Zum Schluss soll der Rat von Bochum
Uber das Projekt Stille Ortchen sprechen.
Und eine Entscheidung treffen.

Der Vorschlag fur die Entscheidung

steht in der Beschluss-Vorlage.

Der Rat entscheidet am 21. November 2024.
Riuckmeldungen von der Teilhabe-konferenz

Der Vorsitzende Stefan Schache fragt die Teilhabe-konferenz:
Md&chte jemand etwas zur Beschluss-Vorlage sagen?
Die Teilnehmer und Teilnehmer-innen

mochten nichts zur Beschluss-Vorlage sagen.

Thema 5:

Infos Uber die Barriere-freiheit im Haus des Wissens

Dr. Britta Freis ist die Projekt-Leitung.
Sie halt einen Vortrag:
Sie spricht Uber den Plan fur die Barriere-freiheit

im Haus des Wissens.

Hinweis:
Die Prasentation von Dr. Britta Freis ist die Anlage 1.

Sie finden die Prasentationen am Ende vom Protokoll.

Die Prasentation ist nicht in Leichter Sprache.

Teilnehmer und Teilnehmer-innen von der Teilhabe:-konferenz

stellen Fragen nach dem Vortrag.
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Barriere-freies Not-fall-signal

Vielleicht gibt einmal einen Not-fall im Haus des Wissens.
Dann gibt es ein Not-fall-signal fur die Besucher.

Das Not-fall-signal soll zum Horen sein.

Und die Besucher sehen das Not-signal auch.

Zum Beispiel: Eine Lampe und eine Klingel.

Das nennt man: Zwei-Sinne-Prinzip.

Hohen-verstellbare und unter-fahrbare Tische

Die Tische im Haus des Wissen sind hohen-verstellbar.
Das heil3t:

Man kann sich die Hohe vom Tisch selbst einstellen.
Und Menschen mit einem Rollstuhl

kédnnen mit dem Rollstuhl gut am Tisch sitzen.

Die Tische sind mit dem Rollstuhl unter-fahrbar.

Platze zum Lesen mit Lese-hilfen

Seh-beeintrachtigte Menschen brauchen
zum Lesen Lese-hilfen.
Vielleicht konnen an manchen Platzen zum Lesen

Lese-hilfen sein.

Das pruft das Team fur die Planung noch.

Bluicher in Leichter Sprache

Im Haus des Wissens ist auch die Stadt-bucherei.

Jemand aus dem Publikum sagt:

Es soll mehr Auswahl

an Buchern in Leichter Sprache geben.

Leichte Sprache gibt es in der Stadt-bulcherei.
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Thema 6: Bericht zum Projekt U 27 und Gerthi.cool

U27 Gerthe ist das Freizeit-haus in Bochum-Gerthe.
Gerthi.cool ist ein inklusives Jugend-Projekt

vom Christopherus-Haus.

Und von Jugendlichen von der Christopherus-Schule in Gerthe.
Beim Projekt geht es um mehr inklusive Freizeit-Angebote

far Kinder und Jugendliche.
Es berichten:

o Stefan Kreggenfeld

vom Jugend-amt der Stadt Bochum

o Katya Bremer.
Sie leitet das Projekt.

e Patrick Neal vom Vorstand vom Chistopherus Haus e.V.

Hinweis:
Die Prasentation ist die Anlage 2.

Sie finden die Prasentationen am Ende vom Protokoll.

Die Prasentation ist nicht in Leichter Sprache.

Es gibt eine Internet-Seite Uber das Projekt.
Klicken Sie auf den Link.

Dann kommen Sie

auf die Internet-Seite von Gerthi.cool.

Auf der Internet-Seite kbnnen Sie ein Video

uber das Projekt anschauen.

Video uber Gerthi.cool

Seite 10


https://gerthi.cool/

Wenn das Projekt Gerthi.cool zu Ende ist

Alle drei Redner sagen:

Wenn das Projekt zu Ende ist,

dann wunschen wir uns die Zusammen-arbeit mit der Stadt Bochum.
Jugendliche mit Behinderungen

haben immer das Recht auf inklusive Freizeit-Angebote.

Die Stadt Bochum soll sich darum kiimmern.

Stefan Schache hat einen Vorschlag:
Er kann in der Arbeits-Gruppe Inklusive Stadt Bochum

Uber das Projekt Gerthi.cool berichten.

Gerthi.cool ist ein Freizeit-Angebot im Stadt-teil Bochum-Gerthe.
Aber Gerthi.cool kann fur andere Stadt-teile von Bochum

ein Vorbild sein.

Wie das klappen kann?

Das soll die Stadt Bochum prufen.

Thema 3: Ergebnisse von der Inklusions-Studie

Eine Studie ist eine wissenschaftliche Untersuchung.

Wissenschaftler mochten etwas heraus-finden.

Der lange Name von der Studie heil3t:

Inklusions-Studie zum Thema Schule.

Tipp:

Worum geht es bei der Inklusions-Studie?
Das lesen Sie im Protokoll in Leichter Sprache
vom 26. April 2023.

Hier kommen Sie zum Protokoll.
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https://www.bochum.de/Referat-fuer-Gleichstellung-Familie-und-Inklusion/Kommunale-Inklusionskonferenz

Professor Dr. Christian Walter-Klose hat im letzten Jahr
die Inklusions-Studie zum Thema Schule vorgestellt.

Jetzt ist die wissenschaftliche Untersuchung zu Ende.

Und die Wissenschaftler haben

die Ergebnisse aufgeschrieben.

Heute berichtet Christian Walter-Klose @z | ' e,

von den Ergebnissen. S s

Und er zeigt eine Prasentation.

Hinweis:

Die Prasentation ist in der Anlage 3 vom Protokoll.

Die Prasentation ist nicht in Leichter Sprache.

Md&chte jemand den ganzen Bericht Uber die Ergebnisse
von der Inklusions-Studie im Bereich Schule lesen? @
Dann sagen Sie Bescheid.

Wir schicken IThnen dann den ganzen Bericht.

Thema 7: Erfahrungs-Bericht von dem Kurs

Mach mit! - So geht Politik

Milton Merlano halt einen Vortrag.

Er ist in der AG Behinderte in Bochum.

Und er ist der neue Geschafts-fuhrer

der Arbeits-Gemeinschaft Behinderte.

Milton Merlano war beim Kurs Mach mit!- So geht Politik.

Jetzt berichtet er von dem Kurs.
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Milton Merlan erzahilt:
Warum ich mich einsetze in der Politik.

Und warum ich mich einsetze

Kﬂjr Barriere-freiheit und Inklusion. I

Verein grunden fiir mehr Barriere-freiheit

Milton Merlano will einen Verein grinden.
Der Verein soll heil3en:
Barriere-frei - Sei mit dabei.

Der Verein setzt sich ein fur mehr Barriere-freiheit

in der Innen-stadt von Bochum.

Hinweis:
Die Prasentation von Milton Merlano

ist in der Anlage 4 vom Protokoll.

Die Prasentation ist nicht in Leichter Sprache.

Thema 4: Kultur-entwicklungs-prozess.

Die Abkurzung ist: KEP.

Und Kultur-Arbeit

Ausstellung D
im Museum ¥
& =2 Z

Kultur-entwicklungs-prozess bedeutet:
Wie sollen Kultur-Angebote in Bochum sein?

Was ist wichtig fur die Kultur-orte in Bochum?

Matthias Frense ist ein neues Mitglied
in der Teilhabe-konferenz.

Er leitet zum Beispiel das Kultur-Buro in Bochum.
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Heute stellt sich Matthias Frense vor.

Er berichtet Uber aktuelle Infos aus der Kultur.

Es gibt ein Gesprach uber die Kultur in Bochum.

Das Gesprach heil3t: KEP-Konkret.

Das Gesprach ist fur Personen von Kultur-Angeboten.

Und far Burger mit Interesse an der Kultur in Bochum.

Das sind die Themen von KEP-Konkret:

e Einen Plan machen

far die kulturelle Bildung in Bochum.

B
i ="

=
(-4

Kulturelle Bildung bedeutet:
Menschen lernen Kultur-Angebote kennen.
Das heil3t: Sie nehmen teil an Angeboten

von der Kunst und von der Kultur.

Zum Beispiel:
In einem Museum.
Oder sie gehen ins Theater.

Oder sie machen selbst ein Kultur-Angebot.

e Eine Internet-Seite machen
mit allen Kultur-Angeboten in Bochum.

Das nennt man: Kultur-portal.

e Einen Kultur-Beirat fur Bochum grinden.




Informationen zum Kultur-Beirat

Im Kultur-Beirat sollen verschiedene Menschen sein.
Dann vertritt der Kultur-Beirat namlich

die Interessen von verschiedenen Menschen

an der Kultur in Bochum.

Die Personen im Kultur-Beirat

sollen sich aus-kennen mit Kultur-Angeboten.
Das konnen Personen im Kultur-Beirat sein.
Zum Beispiel:

e Manner, Frauen

und Menschen mit anderem Geschlecht.

e Menschen mit Behinderungen

und Menschen ohne Behinderungen.

e Junge Menschen und alte Menschen.

Menschen aus Deutschland

und Menschen aus anderen Landern.

Oder andere Personen.

Matthias Frense fragt:

Haben Sie einen Vorschlag:

Wer soll im Kultur-Beirat mit:-machen?

Sie kdnnen lhren Vorschlag an das Kultur-Buro schicken. @

Sie kdnnen bis Ende November Vorschlage machen.
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Thema 8: Verschiedene Themen und Veranstaltungen

in Bochum

Ausstellung Gber nicht sichtbare Be-ein-trachtigungen

Melina Altenkamp berichtet Gber eine Zusammen-arbeit von

der Abteilung fur Gleichstellung, Familie und Inklusion,
der Volks-hochschule,
der Stadt-bucherei,

und von der AG Behinderte.

Alle zusammen haben eine Ausstellung organisiert.

Die Ausstellung kann man sich im Moment anschauen.

Die Ausstellung ist in der Eingangs-halle vom BVZ in Bochum.

Die Abklrzung BVZ heilt:

Bildungs- und Verwaltungs-Zentrum

Das BVZ ist hinter dem Rathaus von Bochum.

Lesung am 3. Dezember 2024

Stadt-bucherei in Bochum-Linden:

Lisa Vogel liest aus ihrem Buch.

Das Buch heil3t:

Hirn-gespinste mein Leben mit ADHS.

ADHS ist eine Besonderheit bei manchen Menschen.

Zum Beispiel:

Menschen mit ADHS lassen sich leicht ablenken.

Und sie wollen sich viel bewegen.
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ADHS fangt schon als Kind an.

Man kann lernen mit ADHS zu leben.

Lisa Vogel schreibt im Buch uber ihren Alltag mit ADHS.
Sie konnen sich fur die Lesung anmelden.
Im Internet bekommen Sie mehr Informationen.

Klicken Sie auf den Link.

Inklusions-portal von Bochum

Das Inklusions-portal ist eine Internet-Seite von der Stadt Bochum.

Auf der Internet-Seite finden Sie zum Beispiel:
e Infos Uber aktuelle Veranstaltungen.
e Infos zur Teilhabe-konferenz.
e Angebote in Leichter Sprache.

Zum Beispiel den Info-Zettel in Leichter Sprache
vom Familien-padagogischen Zentrum.
Das ist die Adresse von der Internet-Seite:

www.bochum.de/inklusion

So sieht die Internet-Seite aus:

¥ BOCHUM

Referat fiir Gleichstellung, Familie und Inklusion
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Stadt-plan mit barrierefreien Orten jetzt im Internet

Wheel Map Pro ist ein englischer Name.
So spricht man es aus:

Wiehl - Map - Pro

Das ist eine App.

Der Verein Sozial-helden hat die App gemacht.
Die App heil3t auf Deutsch:

Ein Stadt-plan fur Menschen mit Rollstiihlen..
Es geht um Barriere-freiheit in Bochum.

Menschen mit Rollstihlen erfahren im Stadt-plan:

Wo gibt es barriere-freie Orte in Bochum?

Menschen mit Behinderungen

wunschen sich mehr Infos Uber barriere-freie Orte.

Der Stadt-plan mit barriere-freien Orten hilft dabei.

Dann kdnnen Menschen mit Behinderungen besser planen:
Wohin komme ich ohne Probleme?

Diese Info ist wichtig fur mehr Teilhabe.

e

i X 6
hum rathaud +
L *
y g 4
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Gelander am Schauspiel-haus Bochum erwiinscht

Ein Gast ist bei der Teilhabe-konferenz.
Er sagt:

Das Schauspiel-haus in Bochum braucht dringend

ein Gelander an der Treppe.

Er hat das schon der Inklusions-Beauftragten gesagt.

Melina Altenkamp ist die Inklusions-Beauftragte.
Sie muss zuerst bei den Fach-leuten vom Amt fragen.

Zuerst muss namlich gepruft werden:

Darf die Stadt Bochum ein Gelander an die Treppe machen?

Das Ergebnis vom Amt ist:
Das Gelander darf nicht

an die Treppe gemacht werden.

Die Vorschriften von der Unfall-Versicherung sind dagegen.

Die Stadt Bochum sagt:

Es gibt eine Rampe neben dem Schauspiel-haus.

Die Rampe ist hinter den Glas-kasten auf der linken Seite.
An der Rampe gibt es auch ein Gelander.

Menschen mit Geh-beeintrachtigungen

kdnnen die Rampe benutzen.

Deshalb macht die Stadt Bochum ein Gelander nicht

an die Treppe vor dem Schauspiel-haus.

B

Aber es soll einen Aufzug am Schauspiel-haus geben. — [ |®
Dann kommen Menschen mit Rollstuhl - - -
in alle Etagen vom Schauspiel-haus.

Der Aufzug wird drauf3en am Schauspiel-haus gebaut.
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Alles Gute fur Melina Altenkamp in der Eltern-Zeit

Melina Altenkamp geht in die Eltern-Zeit.
Eltern-Zeit bedeutet:
Sie bekommt ein Baby.

Und sie bleibt beim Baby zuhause.

Und kommt nicht zur Arbeit.

Stefan Schache bedankt sich bei Melina Altenkamp
far die gute Zusammen-arbeit.

Er winscht Melina Altenkamp alles Gute fur die Eltern-Zeit.

Ende von der Teilhabe:-Konferenz

Die Teilhabe-konferenz endet um 17:15 Uhr.

Bochum, der 19.11.2024

Das Protokoll in schwerer Sprache

ist von Stefan Schache.

Er ist der Vorsitzende von der Teilhabe-konferenz.
Und von Melina Altenkamp.

Sie ist die Geschafts-fuhrerin von der Teilhabe-konferenz.
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Wer hat das Protokoll in Leichter Sprache geschrieben?

Leichte Sprache: 2024, Kirsten Czerner-Nicolas von www.leichte-sprache-inklusiv.de,
Prufgruppe: Daniela Pindor, Anestis Loukidis, Christian Hehemann; Pruf-Assistenz: Tobias
Renker, Christopherus-Haus Werkstatten Gottessegen gGmbH. Bild Museum (Seite 13):
Lebenshilfe Bremen e.V., Stefan Albers, Atelier Fleetinsel. Alle sonstigen Piktogramme: ©
Inga Kramer, © Europaisches Logo fur einfaches Lesen: Inclusion Europe. Weitere
Informationen unter https://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/

Seite 21



	Protokoll in Leichter Sprache von der 16. Teilhabe konferenz in Bochum
	Infos über das Protokoll
	Infos vor der Tages ordnung
	Themen und Ergebnisse von der Teilhabe konferenz
	Thema 1: Anträge
	Thema 2: Meinungen und Berichte
	Beschluss-Vorlage für das Projekt Stille Örtchen
	Entscheidung vom Rat
	Rückmeldungen von der Teilhabe konferenz

	Thema 5:  Infos über die Barriere freiheit im Haus des Wissens
	Thema 6:  Bericht zum Projekt U 27 und Gerthi.cool
	Thema 3: Ergebnisse von der Inklusions-Studie
	Thema 7: Erfahrungs-Bericht von dem Kurs Mach mit! – So geht Politik
	Thema 4: Kultur entwicklungs prozess. Die Abkürzung ist: KEP. Und Kultur-Arbeit
	Informationen zum Kultur-Beirat

	Thema 8: Verschiedene Themen und Veranstaltungen in Bochum
	Ausstellung über nicht sichtbare Be ein trächtigungen
	Lesung am 3. Dezember 2024
	Inklusions portal von Bochum
	Geländer am Schauspiel haus Bochum erwünscht
	Alles Gute für Melina Altenkamp in der Eltern-Zeit

	Wer hat das Protokoll in Leichter Sprache geschrieben?



Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		2024_12_13_Protokoll_16.IK_Leichte Sprache.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Kirsten Czerner-Nicolas, Frau


		Firma: 

		Leichte Sprache Inklusiv!





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 29


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


